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K a r l s t 1» h r r Lrik
Nr. 291 . Mittwoch , den 19 . Oktober 1836 .

Baben .
* DaS Derhältniß der Sterblichkeit in den beiden

Hauptstädten unseres Großherzogthums stellt sich nach ei¬
ner mehrjährigen Dnrchschnittsberechnung folgendermaßen
heraus :

Auf 100 Bewohner kommen jährlich in Karlsruhe 2 Z
und in Mannheim 2,9Tvdte ( l

'
n Freiburg 2,2 und in Heidel¬

berg 2,7 ) . Die vorherrschende tvdtliche Krankheit ist in
beiden Städten , nächst den Gichtern (der Kinder ) , die
Lungensucht ( in Freiburg die Wassersucht und in Hei¬
delberg die Auszehrung ) .

Von sämmtlichen Todesfällen kommen auf die Lun -
grusucht :

in Karlsruhe 0,126 oder beinahe
- Mannheim 0,1S5 - ,

und auf die Gichter :
in Karlsruhe 0 . 13 oder etwas über
- Mannheim 0,106 oder nahe '/z .

Das Verhältniß der an Altersschwäche Sterben¬
den ist :

in Karlsruhe 0,066 oder
- Mannheim 0,085 -

wobei die Zahl der weiblichen Todren jene der männlichen
übersteigt ( in Mannheim um das Doppelte ) .

Andere Krankheiten , welche den Tod zur Folge ha¬
ben , sind vorzugsweise :

tu Karlsruhe Auszehrung , Schlagffuß und Nerven¬
fieber ,

- Mannheim Wassersucht , Schlagfluß und Aus¬
zehrung .

Die Zahl der todtgebornen Kinder beträgt von der Ge -
sammtzabl der Tobten :

in Karlsruhe 0,046 oder beinahe
- Mannheim 0,015 - - X 7 .

Ein Selbstmord kommt in Karlsruhe auf 450 und
in Mannheim auf 100 Todesfälle ; oder : es werden von
20,000 Menschen in der erster » Stadt nur 1 , in Mann¬
heim dagegen beinahe 6 Selbstmorde begangen (da von der
angegebenen Serleuzahl in Karlsruhe ungefähr 450 , i»
Mannheim aber 600 jährlich sterben ) .

Die größte Sterblichkeit ist in Karlsruhe im März ,
in Mannheim im Mai , die geringste in Karlsruhe im
Juli und in Mannheim im November .

Theilt man die Lebenszeit in 6 Alterüperioden , näm¬
lich unter 7 Jahren die lie Periode , von 7 bis 18 I . die
Ae , von 18 bis 40 I . dir 3te , von 40 bis 50 I . die 4te ,

von 50 bis 70 I . die 5te und über 70 I . die 6 te , so kom¬
men auf 100 Sterbfälle :

Perioden : Ite , Ae , 3te , 4te , 5te , 6 te,
in Karlsruhe ungef . 46 , 5 , 16 , 8 , 16 , 9 .
- Mannheim - 39 , 7 , 15 , 12 , 16 , 11 .

Von 100 Tobten sterben :
in Karlsruhe an chronischen Krankheiten 45 ,

- acute » - 50 ,
- Mannheim - chronischen - 60 ,

- acuten - 37 .
Die Differenz zu 100 wird hierbei durch die Todtge -

burten , Verunglückte , Selbstmorde und die an äußerli¬
chen Krankheiten Verstorbenen ausgeglichen . Sch .

Braunschweig .
Braunschweig , Ende Sept . Im nächsten Mo¬

nate werden die landschaftlichen Verhandlungen wieder be¬
ginnen . Es wird viel und Dringendes zu beschaffen seyn .
Eine neue Hypothekenorduung , welche für die Sicherheit
des Verkehrs so nothwendig ist , da unsere , obwohl gegen
andere auswärtige noch ziemlich soliden Einrichtungen
doch noch zu wenig die Gläubiger sichern , wird ein Ge¬
genstand der Berathungen werden . Auch soll , wie man
vernimmt , von Seiten unserer Regierung der Antrag ge¬
macht werden , den hannoverschen Entwurf eines Straf¬
gesetzbuches und einer Strafprozeßordnung mit einigen
Veränderungen für unser Land anzunehmen , was , ob¬
gleich wesentliche Mängel diesem Entwürfe nicht abzuspre¬
chen sind , doch um so wünschenswerther wird , da wir auf
diese Weise von einem Chaos von Strafgesetzen , welche
doch nie mehr in ihrem wahren Sinne angewendet werden ,
u . werden können , erlöst , und zugleich der jetzigen deutschen
Strafgcsetzgebung,die vonBaiern ausgegangen , auf legalem
Wege näher gebracht würden . Die Ablösungen der privat -
rechtlichen Reallasten werden , obgleich seit dem zu diesem
Zwecke erlassenen Gesetze fast zwei Jahre verflossen sind ,
und dem Ablösenden Kapitalien aus dem Leihhause zu Ge¬
bote stehen , dennoch nicht eifrig betrieben , was aber in
der sehr hoch bestimmten Ablösungssumme seinen Grund
hat , indem der 25fache Betrag der jährlichen Abgabe die
Norm gibt ; und dürfte , soll bald ein gedeihliches Ziel er¬
reichtwerden , eine Abänderung eben so nothwendig , als
billig seyn . Die Bestimmung wegen Ablösung von Feu¬
dallasten wird ebenfalls ein Gegenstand der demnächstl -
gen landschaftlichen Verhandlungen werden .

Er . M .)
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O e st e t r e i ch .
Wien , 9 . Okt . Leu , seither im Namen der Königin

Jsabella hier akkreditirten spanischen Geschäftsträger , Hr .
Chevalier de Noölli , sind gestern seine Pässe zugestellt
worden , und er steht im Begriffe , Wien zu verlassen .
Alle diplomatischen Verbindungen zwischen dem kais . Hofe
und dem Madrider Kabinek sind demnach abgebrochen .
Hr . v . Noölli begibt sich nach Paris , wo in diesem Au «
genblicke Graf Campuzano als Botschafter der Königin
Jsabella fungirt , derselbe , welcher mehrere Jahre hindurch
unter der Regierung Ferdinands VH . als spanischer Ge ,
sandter in Wien akkreditirt war . Man ist hier aus die
Entwicklung der spanischen Angelegenheiten sehr gespannt ,und schenkt allen übrigen Verhältnissen verhältnißmäßig
wenig Aufmerksamkeit , so zwar , daß die letzte Erklärungder französisstM Regierung an den Schweizer Vorort fast
unbeachtet bleibt . lAllg . Ztg .)

Wien , 12 . Okt . Gestern hatte der türkische Bot¬
schafter die Ehre , II . kk. HH . dem Erzherzoge Franzund Gemahlin vorgestellt zu werden . — Der k. k. Feld «
marschall Prinz zu Hvhenzollern - Hechingen feierte dieser
Tage sein LOstes Dienstjubiläum im Familienkreise . —
Der k. k. Gesandte im Haag , Graf v . Senfft -Pilsach ,sowie der zu seinem Nachfolger am Hose von Florenz er¬
nannte Graf Reviczki schicken sich zur Abreise auf ihre
Posten an . Der k. k. Gesandte am Hofe von Neapel ,Graf Lebzeltern , ist von seiner nach St . Petersburg un¬
ternommenen Urlaubsreise zurück , und wird ebenfalls
ehestens wieder nach seiner Bestimmung abgchen .

( Allg . Ztg .)
Wien , 12 . Okt . Die längste Tochter des FürstenPaul Esterhazy , die Prinzessin Rosa , hat sich dieser Ta¬

ge mit dem Grafen Cavriani vermählt . Sie erhielt von
ihrem erlauchten Vater eine jährliche Rente von 40,000 fl .
Konventionsmünze . Graf Cavriani ist einer der reichstenKavaliere in Oesterreich . — II . MM . der Kaiser unddie Kaiserin sind gestern Abend aus Wiener Neustadt in
Schsnbrunn zurück ringetroffen . ( S . M .)

Preußen .
Berlin , 14 . Okt . Der Hr . Oberpräfldent der Pro¬

vinz Brandenburg , wirkliche geh . Rath v . Bassewitz Erz . ,bringt durch die Amtsblätter der Provinz in Erinnerung ,daß der nächste Kommunallandtag der Kurmark zu Ber -lin , und der nächste Kommunallandtag der Neumark zuKüstrin am 15 . Nov . d . I . eröffnet werden wird . Die
verwaltende » Behörden der ständischen Institute , imglei¬chen die Kreise und Kommunen haben diejenigen Gegen¬stände , welche sie aufdem Kommunallandtag zur Sprache
zu bringen beabsichtigen , bei den resp . Vorsitzenden , Dom¬
herrn v . Zrrleben auf Selbelang und Landrath v . Waldow
anzumelden , die königl . Behörden aber sich wegen die¬
ser Gegenstände an gedachten Herrn Oberpräsidenten zuwenden .

— Am 12 . d . M . feierte die preußische Hauptbibelge¬
sellschaft in der hiesigen Dreifaltigkenskirche ihr 22stes

Stiftungsfest . Der vorgelesene Bericht über die letztjähri¬
ge Wirksamkeit der Gesellschaft ergab , daß von derselbenim abgelaufenen Geschäftsjahre 8628 Bibeln und 262 Neue
Testamente , während ihres 22jährigen Bestehens aber
229,557 Exemplare heiliger Schriften , und von ihren
Töchtergcscllschasten 553,872 , überhaupt also 783,229
Eremplare verthellt worden sind . Am Schluß der Ferrrwurden 113 arme Schulkinder mit Brdeln beschenkt .— Das Berlin - Stettiner Eisenbahnkomitö zu Stettin ,unter dem Vorsitz des dortigen Oberbürgermeisters , hatunterm 12 . d . M . ein Zirkularschreiben an seine Aktionärs
erlassen , worin es ihnen anzeigt , daß , nachdem vorläu¬
fig die Genehmigung Sr . Maj . des Königs für die Anle¬
gung der Eisenbahn von Stettin nach Berlin unter den
allgemeinen für preußische Eisenbahnen gestellten Bedin¬
gungen erfolgt ist , die inzwischen geschehene spezielle Ver¬
messung und Nivellirung der projektirren Bahnstrecke , wel¬
che die Städte Bernau , Neustadt und Angermünde berüh¬ren wird , ein ausgezeichnet günstiges Resultat ergebenhat , indem das Neigungsverhältniß meist nicht ,und '/ „ a nie übersteigen wird , große oder kostbare Brü¬
ckenbauten nicht Vorkommen , die Verfolgung von mehre¬ren Flußthälern kostspielige Wegeübergänge mindert , unddie Terrainerwerbung sich günstig stellen wird , da die
Bahn nur zum sechsten Theil ziemlich fruchtbaren oder gu¬ten Boden durchschneidet . Das Komitö spricht sich , aufden Grund der Mittheilung und Gutachten ausgezeichne¬ter amerikanischer Eisenbahnbaumeister , mit denen es in
unmittelbarer Verbindung steht , für den bedeutenden Vor¬
zug der hier anzuwendenden Streckung der Schienen auf
eichenen Geleisebäumen vor der sogenannten massiven Bahnaus . Die Anlagesumme wird nach gemachtem Ueber -
schlage auf zwei Millionen Thaler angegeben . Eine Auf¬
forderung zur Unterzeichnung ist von dem Komitö noch nicht
erlassen , sondern es sind nur Anmeldungen ( die anfänglich3 '/ - Millionen betrugen ) nach vorangegangener Prüfungauf die Höhe von 1,548,500 Rthlr . angenommen , unddarüber von den Aktionärs besondere , den vom Staate
gestellten Bedingungen entsprechende Verpflichtungen aus¬
gestellt worden . ES wird Vorbehalten , das verbleibende

hiernächst zur allgemeinen Konkurrenz zu stellen .Das Koimtö hofft , im kommenden Frühjahr den Ban
zu beginnen , und soll deshalb baldigst eine General¬
versammlung der Aktivnairs stattfinden .

lPreuß . St . Ztg .)

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 7 . Okt . Ausser dem Beschluß , welcher

von den Städten der Provinz Schonen gefaßt wurde , zuaAndenken an den Besuch des Kronprinzen und seiner Fa¬milie in Schonen eine Denkmünze schlagen zu lassen , istvon einigen Landleuten eine noch glücklichere Idee gefaßtworden , nämlich zur Erinnerung an jenes Ereigniß eine
Landbauschule für die Provinz zu errichten , ein Institut ,Lessen Nealisirung einen äusserst wirksamen Einfluß ausden Wohlstand der Provinz und das Fortschreiten der¬
selben in ökonomischer Hinsicht habe » würbe .
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Tie Nachrichten aus den nördlichen Provinzen , na¬
mentlich Semiland und Herieädalen , lauten sehr betrü¬
bend. Der kühle Sommer und die schon so früh eingetre¬
tenen Winlersröste haben dem Getreide ausserordentlich
geschadet , und beinahe völligen MißwachS zur Folge
gehabt .

Schweiz . '

Die Lausanne ! Zeitung sagt : der Herzog von Monte -
bello habe den Befehl erhalten , seine Passe in dem Falle
zu verlangen , daß die ausserordentliche Tagsatzung die
begehrte Gcnugihunng nicht unmittelbar gewähre . Wohl¬
unterrichtete Personen behaupten , daß die Befehle der
franz . Negierung nur eine höfliche Art seyen , den Herzog
von seiner Gesandtschaft abzuberufen . Man bestimmte
ihm die Gesandtschaft von Neapel .

Pruntrut . Nach einer siebenmonatlichen vorläufi¬
gen Verhaftung ist Hr . Abdu Belet gegen Bürgschaft wie¬
der in Freiheit gesetzt worden . Am 4 . wurde ihm gestat¬
tet , den traurigen Aufenthalt zu verlassen . Möchte die
Leidenschaft , die ihn verfolgte , sich erschöpft haben ! Hr .
Belet erlangt indessen nur eine beschränkte Freiheit . 14
Tage lang ist er in seine Gemeinde , und nachher bis zu
seinem Unheil in den Amtsbezirk Pruntrut eingegränzt .

( Allg . Schw . Zlg .)
— Ein Brief aus Waadt meldet , daß man am 12 .

Oktober beschlossen habe , ein Mitglied in den Repräsen -
tantenrath zu wählen , aber in der Franzosensache fest zu
bleiben . Die Retorsion wird einstweilen vom Volke ge¬
übt . In Genf und Waadt herrscht eine unerhörte Aufre¬
gung für die Wahrung der Volksintercssen ; überall wer¬
den französische Waarenbcstcllungen abgesagt , auch ange¬
wiesene Zahlungen werden verweigert . De Subscrip¬
tionen zur Unterstützung der Geschädigten und zur Unter¬
stützung der Regierung dauern fort . In Averdon wurden
gleich bei der Eröffnung 3000 Franken unterzeichnet , und
die dortige milüsiro hat ihre Kaffe , bei LOOOFr .,
der Regierung für die gute Sache offerirt .

( Schw . Beob .)

Amerika .
Die Republik von Zentralamerika hat , in Erwägung ,

daß die Halbinsel jetzt durch ein liberales und aufgeklär¬
tes Gouvernement regiert wird , befohlen , daß ihre Häfen
den Handelsschiffen der span . Nation , welche die in den
Seestaluten festgesteUten Abgaben entrichten , geöffnet
werden sollen . Dieses Dekret wird wahrscheinlich eine
gänzliche Versöhnung zwischen der spanischen und der anre -
rikamschrn Nation herbeiführcn .

Türket .
Konstantinopel , 21 . Sept . Am 14 . d , hatte der

kön . französische Botschafter , Vizeadmiral Baron Roussin ,
welcher vor Kurzem einen Urlaub zur Reise nach Frank¬
reich erhalten har , seine Abschicdsaudienz , in welcher er
dem Sultan zugleich die Antwort des Königs der Fran¬
zosen auf das grvßherrliche Rolifikationsfchreiben über die

Vermählung der Prinzessin Mibrima zu überreichen die
Ehre Hane . Gedachter Botschafter erhielt bei diesem An¬
lasse den türkischen Orden Nischani - Jftichar eben so reich
mit Brillanten gefaßt , wie jener , der vor einiger Zeit dem
großbritannischen Botschafter verliehen wurde . Dieselbe
Dekoration , jedoch mehr oder minder reich nach Verhält -
niß ihres Ranges , erhielten der erste Botschaftssekretär ,
Marquis d ' Eyragues , der erste Botschaftsdolmeischer , Hr .
Laxiere , der Adjutant des Admirals , Hr . Fvltz , und der
dritte Dollmetscher , Hr . v . Franqueville . — Am 15 . d.
oder 4 . Dschemmaziülachir , dem Jahrstage der Thronbe¬
steigung des Sultans , wurden der neuen Ordnung gemäß
an bestimmten Stunden des Tages Kanonensalven von
den Batterien des Bospborus und von der bei Beschiktasch
geankerten türkischen Flotte gegeben . Die auf der Höhe
von Bujukdere und Therapia befindlichen österreichischen ,
russischen , englischen und französischen Kriegsschiffe zogen
ihre Flaggen auf , und grüßten mit den üblichen Salven .
Abends waren sammtliche Paläste der türkischen Großen
am Bosphoruö , so wie die Hotels der europäischen Ge¬
sandtschaften in Bujukdere und Therapia beleuchtet .

( Allg . Ztg .)
Konstantrnopel , 24 . Sept . Die Reise des Sul¬

tans nach Jsmid ist bereits entschieden , allein noch größe¬
res Aufsehen dürfte seine beabsichtigte Reise nach Len
Donaugegenden machen . Indessen wicderstzte sich der Di¬
van , wie man bestimmt weiß , diesem Vorhaben ent¬
schieden . Die Mehrzahl der Mitglieder räth davon ab .
— Die Pest nimmt immer mehr überhand .

( S . M .)
Konstantinopel , 28 . Sept . Berichten vom 10 . d .

zufolge , welche die Pforte von Reschid Mebcmed Pascha
erhalten , Hane derselbe einen Feldzug gegen den Kurden¬
stamm , genannt Revendus , unternommen , wobei er von
den Statthaltern von Bagdad und Mossul unterstützt
wurde . Das Land ist dort so gebirgig und die Wege so
schlecht , daß man die größte Mühe harte , Truppen und
Kanonen fortzubringen Dessenungeachtet hatte Reschid
Pascha ' S Unternehmen den besten Erfolg gehabt ; das ganze
Land war besetzt , und den Rebellen waren 50 befestigte
Plätze und Dörfer abgenommen worden . Revenous Bry ,
welcher jene Provinz mit dem Titel eines Paschas zu be¬
herrschen sich angewaßt hatte , wurde gefangen , eine große
Anzahl Rebellen wurden mit dem Schwerte vertilgt , und
der übrige Theilbst sich dem Sultan unterworfen , so daß
man hier die Angelegenheit von Kurdistan als beendigt
ansiebt . Reschid Pascha lobt sehr die Tapferkeit der tür¬
kischen Truppen , welche unter seinem Befehle gekämpft
haben . — Am ^ 4 . d . hatte der österreichische Jnternun -
tius die Ehre , dem Sultan den Vizeadmiral , Grafen
Dandelo , in einer im Serail von Deflerdar Burnu er -
theiklen Audienz vorzustcllen . Er wurde von dem Monar¬
chen sehr verbindlich ausgenommen und mit einer mit
Diamanten gezierten Dose beschenkt . — Der Sultan hat
befohlen , daß seine Beamten an einem Tage der Woche
von ihren Beschäftigungen ausrnhen sollen ; zu diesem Be¬
huf ist der Donnerstag festgesetzt . Zugleich ist der Man -
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tag für Anhörung der Prozesse im Arz Odassl (Tribunal
des Großwessiers ) und der Dienstag für die Verhöre bet
den beiden Kaziaskeren bestimmtworden . — Die überden
Hafen von Konstantinopel führende neue Schiffbrücke ist
beinahe vollendet . Sie soll eine Auslage von mehr als
einer Million Piaster verursacht haben . — Der Statthal¬
ter von Erzerum ist vor Kurzem auf einem türkischen
Dampfboote nach Trapezunt abgereist , um sich von dort
an seine Bestimmung zu begeben . — Am 26 . d . ist ein
russischer Kriegskutter in die Bai von Bujukdere eingelau¬
fen . — Berichten aus Smyrna vom 23 . d. zufolge hattedie englische Flotte am 19 . Vurla verlassen , ohne daß
man wußte , wohin sie sich wenden wolle ; sie warb jedoch
binnen Kurzem wieder zurückerwartet . — Die Pest dauert
zunehmend dahier fort ; in Adrianopel richtet sie die furcht¬
barsten Verheerungen an , und seit einiger Zeit wüthet
sie auch in Brussa . ( Allg . Ztg .)

Von der serbischen Gränze , 2 . Oktober .
Die Frau Fürstin von Serbien hat die Kontumaz verlas¬
sen , und ist mit ihren beiden Söhnen und zahlreichem
Gefolge in Semlin angelangt . Der Erzbischof der orien¬
talisch -griechischen Kirche , v . Stratimirovics , hat die hohe
Reisende um die Ehre eines Besuches bitten lassen , wes¬
halb die Fürstin Anstalten trifft , sich nach Carlowitz zu be¬
geben . — Vom 6 . Okt . Die Frau Fürstin ist von dem Erzbi¬
schof am 3 . d . glanzend empfangen , und ein prächtiges Ban¬
ket ihr zu Ehren veranstaltet worden . Der Erzbischof legteseine Freude über diesen hohen Besuch so offen zu Tage ,daß alle Anwesenden ihn nie in so fröhlicher Stimmung
gesehen zu haben erklärten . Die Fürstin hatte ihm nach
serbischer Sitte als Geschenk ein Hemd von AtlaS mit
Goldstickerei überreicht , bei dessen Empfang der Bischofdie Aeufferung machte , daß ihn dieses schätzbare Anden¬
ken einst in 's Grab begleiten solle , wohl nicht ahnend , daß
diese testamentarische Verfügung so bald verwirklicht wer¬
den solle . Leider wurde nämlich in der darauf folgendenNacht der Erzbischof von einem Schlaganfall heimgesucht ,und mußte nach wenigen Stunden in dem Alter von fast80 Jahr - n , und nachdem er durch 46 Jahre seinem hohenAmte mit Würde vorgestanden , diese Welt verlassen .
Vermuthlich haben die Freude und die Genüsse der Tafelbei dem an strenge Diät gewöhnten Greift zu diesem
Trauerfall mitgewirkt . Er war als Erzbischof der nichtunirten griechischen Kirche das geistliche Oberhaupt allerin den k. k. Staaten lebenden Glaubensgenossen erwähn¬ter Kirche , bei 2 '/ , Millionen an der Zahl , unabhängigvon jeder andern ausländischen und inländischen geistli¬chen Jurisdiktion , und auch in weltlichen Angelegenheitenward er von den Bekennern seiner Kirche eben so hoch an¬
gesehen , als von der Regierung geachtet . Bekannt findseine Verdienste um glückliche Beilegung der im Jahre1807 in Syrmien gegen die dortigen Grundherren aus¬
gebrochenen Bauernunruhen , wofür er mit dem Groß¬kreuze des k . k. Leopoldordens beehrt wurde . Die FrauFürstin Milosch hat ihre Besuchsreise über Peterwardein
nach Temrswar fortgesetzt . ( Allg . Ztg .)— Ueber die weiteren Operationen der großherrlichen

Truppen gegen die Rebellen in Bosnien enthält ein Schrei¬ben von achtbarer Quelle aus Brood vom 30 . Sept fol¬gende Nachrichten : Nachdem der Wesir von Bosnien ,Wedschihi Pascha , erfahren hatte , daß sich der Hauptan¬führer des Aufstandes , Ali Fidaich Pascha , nach de »bei Wrandik und Szebze erlittenen Niederlagen mit Al¬lem , was er an Mannschaft noch zusammenraffen lkonn -te , nach Bjelina , dem Sitze seines PaschalikS ( unweitder Mündung der Drina ) in der Absicht geflüchtet habe ,um dort seine meuterischen Umtriebe sortzusetzen , bracher sogleich von Gradasfacz dahin auf , und cernirte am26 . den Platz , der mit Geschütz und Brandraketen soheftig beschossen wurde , daß Ali Fidaich Pascha , dader größte Theil der Stadt in Flammen aufgegangenwar , sich genöthigt sah , am folgenden Tage gegen Zu¬sicherung des Lebens zu kapituliren . Der überwundeneRebell wurde sogleich in Fesseln geschlagen , und wird
wahrscheinlich nach Konstantinopel abgeführt werden . —Der Wesir ist Willens , mit seinen aus Arnauten undAlbanesen bestehenden Truppen , deren Zahl sich mit de¬nen der dem Großherrn treu gebliebenen Kapitams auf16,000 Mann beläuft , nach Derbent aufzubrechen , vonwo er sich noch über Banjaluka nach Trawnik zu be¬
geben gedenkt , welchen Ort er , größerer Sicherheit hal¬ber , anstatt Serajewo zu seiner Residenz gewählt bat .

(O . B . )
Portugal .

Lissabon , 1 '
Okt . Die neuen Minister entwickelneine ungemeine Thätigkeit , hauptsächlich der des Innern ;er begnügt sich nicht mit den politischen Reformen ,sondern erstreckt sie auch auf die Kunst und andere ge¬meinnützige oder dem öffentlichen Interesse anheimfallrn -de Gegenstände .

— Die Königin hat unterm 26 . v . M . aus dem Pala¬
sse das Necessidadeö einen Beschluß erlassen , wornacheines der StaatSgebäude zur Aufnahme der Asche der seitdem 24 . Aug . 1820 gestorbenen großen Männer bestimmtwerden soll . Das gesetzgebende Korps kann allein über
diese Ehre des Pantheons erkennen . Kein Bürger kann vor
Umfluß von 4 Jahren nach seinem Tode diese Ehre erlan¬
gen . Was die vor dem 24 . Aug . 1820 verschiedenen gro -
ßen Männer anbelangt , so kann das gesetzgebende Korpsderen Aufnahme ausnahmsweise gleichfalls verfügen . —
Die Königin hat auch bereits die Ausarbeitung eines
Planes für ein Nationaltheater befohlen . Gleich wie die
Gründung des Pantheons den Patriotismus des lebenden
Geschlechts mittelst der den Todten bewiesenen Dankbar¬keit der Nation mehr und mehr entflammen soll , so ist
dieses dazu bestimmt , den guten Geschmack zu beleben ,die Fortschritte der Zivilisation und die Moralität unter demVolke zu fördern .

Spanien .
Paris , 15 . Okt . Die Charte von 1830 ergänzt

heute Abend die vom Moniteur mktgetheilte durch die
Nacht unterbrochene telegraphische Depesche aus Bayonne .Sie schließt nämlich mit den Worten : " Alair verfolgte
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km Gomez am 6. in der Richtung von Torrecampo y
Mengibar ."

j — Die Charte berichtet ferner, daß die Regierung aus
j Bayonne folgende Nachricht erhalten habe :

Der französische Botschafter am spanischen Hofe ist
am 10. Abends zu Saragossa angekommen Er wollte
am 14 . Morgens in Madrid elntreffen .

Madrid , 8. Okt . Das Gerücht von dem baldigen
Rücktritt Mendizabal 's gewinnt einige Konsistenz; der un¬
gezügelte Ehrgeiz und die Manöver Olozaga's tragen
nicht wenig bei , ihm Glauben zu verschaffen.

— Alle Pferde werden für den Militärdienst mit gro¬
ßem Eifer aufgetrieben; kaum daß noch die Posten mit
den nöthigen Pferden versehen sind .

— Gomez hatte bei seinem Einzug in Cordova kein
Geschütz , um es gegen die Gebäulichkeiten , hinter denen
sich die Besatzung und die Nationalgardeverschanzt hatten,
zu richten. Er soll den Einwohnern übrigens eine starke
Kontribution' auferlegt haben.

— Sevilla und Granada , durch die Annäherung der
Karlisten aufgcschreckt , haben hinsichtlich ihrer Vertheidi-
gUNg nichts versäumt.

— Im Kloster del Carmen hat man 369,544 R . in Sil¬
ber ausgegraben. Diese Summe wurde der Klosterjunta
zugestellt, auf daß sie darüber nach den Bedürfnissen des
Staates disponire . Auch ein prachtvolles Gemälde, des¬
sen Werth man auf 3000 Realen schätzt , so wie eine
Anzahl werthvoller Bücher und Manuscripte wurden ge-

l fuuden.
Frankreich .

Paris , 15 . Okt. Graf St . Priest , der bevollmäch¬
tigte Minister Frankreichsin Portugal, ist nach Paris be¬
rufen. Hr . Bois -le Comte, gegenwärtig zu Madrid, wird
sich inzwischen nach Lissabon begeben.

— Der Finanzminister Duchatel wnrde im Departe¬
ment der Gironde zum Deputaten erwählt.

Paris , 16 . Okt. Das Interim des Departements
der öffentlichen Arbeiten , des Ackerbaues und Handels ,
das nach der Ordonnanz vom 6 . v. M . dem Hrn . Du¬
chatel anvertraut war , hat heute aufgehört und es hat
Hr . Martin du Nord dieses Departement übernommen .

— Nach der Charte von 1830 hätte das Ministerium
ein für allemal auf jede Intervention und Kooperation
in Spanien verzichtet.

Großbritannien .
London , 12 . Okt. Die Dissenters von London ha¬

ben auf den 19. d . M. eine große Versammlung in die
Taverne der City von London zusammenberufen , um
eine Zentralgescllschaftfür die Abschaffung der Steuer zu
konstituircn , die sie für den Unterhalt des Klerus der herr¬
schenden Kirche in England zahlen. Man wird dort die
Bildung von Filialgesellschaften in den Städten der Pro¬
vinzen beschließen , um mit jener von London zu korre-
spondiren , und vor der Wiedereröffnung des Parlaments
die für dienlich gehaltenen Maaßregeln anzunehmen .

— Die Linie der Eisenbahn von London nach Green¬
wich wird am 1 . Nov. mit großen Zeremonien eröffnet
werden .

Verschiedenes .
Nach den Berichten der Gouverneure aller Provin¬

zen des Königreichs Schweden, deren Ergebniß in der of¬
fiziellen Zeitung zu lesen war , wurden im verflossenen
Jahre im ganzen Königreiche folgende wilde Thiere er¬
legt : 144 Bären , 586 Wölfe , 316 Luchse , 7892 Füchse,
2505 Adler und andere Raubvögel. Ein Drittel dieser
Anzahl kann man für die Privatjagd hinzurechnen , de¬
ren Resultate den Behörden nicht mitgetheilt werden .

— Was eine gute Stimme heut zu Tage werth ist,
davon kann man ein Beispiel erzählen . In der Oster-
rieth 'schen Druckerei zu Frankfurt befindet sich ein Setzer,
Namens Behringer , der in mehreren Konzerten eine sehr
schöne Tenorstimme entfaltete . Dieser verläßt nun die
Offizin , um als erster Tenorist mit einem sehr guten Ge¬
halte auf der Baseler Bühne zu glänzen !

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 15 . Okt. 5proz . konsol. 104

Fr 90 Ct. — Zproz. konsol . 78 Fr . 50 Ct.
Cours der Staatspapiere in Frankfurt.

Den 17. Oktober,Schluß 1 Uhr . fpCt. > Pap. « Geld .
OesterreichMetall. Obligationen 5 — ^101 ' «

5/ do . do . 4 — ! 88/ .
// do . do . 3 — 72/ -

Bankaktien —- 1594
fl . 160 Loose bei Roths . — 2 ! 8

„ Partialloose do . 4 137 ' «! —
fl. 500 do . do . 112 '/, ! —
Bethm . Obligationen 4 SS '/ / -

do . do . 4 ' , 87 '/ —

Preußen Staatsschuldscheine 4 10Z -/. —
,, Obl . b . Roths , i . Franks. I4 — —

- d . b . d . inLnd. äfl . 12 / « 4 99 ' « —
Prämienscheine 61 '/ « —

Vaiern Obligationen 4 ioi '/l —
Baden Rentenscheine 3 ' . — 191 ' .„ fl .50Loosc b. Eollu S . — 84 ' /
Darmstadt Obligationen 3 '/. 100-/. —

fl. 50 Loose 60 ' . —
Nassau Obligationenb . Roths . 4 101 '/. —
Frankfurt Obligationen t 4 10i '/ , —
Holland Integrale z2 ' , — 51 ' /.
Spanien Aktivschnld z5 19 ' -

Passivschnld — — '
Polen Lotterieloose Rtl. I . .. — 63 '/«

do . ä fl . 500 I — 73 ' .
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Wien , 1t . Okt. 4pro; . Mtalliques 106 ; Bankak¬
tien >348 .

Wien , 12 . Okt. 4proz. Metalliques 106 ; Bank¬
aktien 1344 .

Redkgi
'rt unter Verantwortlichkeit von PH , Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Wirterungs¬
beobachtungen .

>7, Ott, iV ° r ° « °.

M . 7
"

Ü ?28Z. 1,2?.
N. 3 U . 28Z . 1,2?
N. 11 U128Z. 1,5 ?

Thermome « !M^,^ Witterung
ter . _ j

'
überhaupt .

8,5Gr .üb .0 ^ NO trüb
'

1S,SGr.üb.O NO ,knib
10^ Gr. üb .O j SW ,

'trüb

Großherzogliches Hofthcarer.
Donnerstag , den 20 . Okt. : Die Dame von Avenek ,Oper in 3 Aufzügen , von Boieidie -:.
Freitag , den 21 . Okt. Mit allgemein aufgehobenemAbonnement , zum Dortheil ves Karl Gorenflo ,Zügln,g des Bkindeninftituts in Bruchsal : Kon¬

zert . Hierauf : Warum , Lustspiel in 1 Auf¬
zuge , von Angely .

Allgemeine Verforgrmgs -AuftalL
im

Großherzogthmn Baden .
Bekanntmachung .

Der erste Rechenschaftsbericht für die Zeitvom 1 . Juni bis mit dem 31 . Dez . 1835 ist
nunmehr im Druck erschiene ! ! , und kann von
den Mitgliedern der Anstalt sowohl , als von
allen Jenen , welche dem vaterländischen In¬
stitut der allgemeinen Versorgungsanstalt ihre
Aufmerksamkeit schenken , in Karlsruhe aus dem
Bureau der Anstalt ( Erbprinzenstraße Nr . 3 )und auswärts bei den Geschäftsfreunden un -
entgeldlich in Empfang genommen werden .
Nach diesem Rechenschaftsbericht , dem als Ein¬
leitung eine kurze Darstellung der Gründungder Anstalt vorausgeht , und welchem die irr
der Generalversammlung vom 30 . Mai d. I .
beschlopenen , und durch höchste Staatsministe -
rialentschließnng vom 3 t . August d . I , Nr .
1391 , von Seiner königlichen Hoheit dem
Großherzog genehmigten Abänderungen der
Statuten beiliegen , zählt die erste Jahresge -
sellschaft 8025 Einlagen mit einem reinen Ein¬
lagekapital von 393,874 fl . 2 kr - , weiches durch

die bis zur Mitte des Monats September ge¬schehenen Nachzahlungen , nn Betrage von
57,061 fl . 30 kr . , ans die Summe von 450,935
fl. 32 kr. erhöht wird .

Der Stand der Hinterlegnngskasse ist der ,
malen 70,975 fl . ii kr. , wovon die Anstalteinen nicht unbedeutenden Zinsüberschuß ge ,
winnt , der wesentlich zmn allmähligen Steigender Renten beitragen wird .

Diese über Erwartung günstigen Resultate
sichern der mit dem Ende des Monats
Modernder dieses Jahrs geschlossen werden ,
den zweiten Jahreögesellschaft , welche jetzt schon
1118 Einlagen mir eurem Einlagekapital von
03,323 fl. hat , eine eben so zahlreiche Tbeit ,
nähme , als sich die erste JahresgeseUschaft zu
erfreuen hatte . Denn abgesehen davon , daß
nunmehr die Existenz der Anstalt für alle Zu ,
krmft gesichert ist , hat die zweite Jahresge¬
seUschaft den Vortheil , daß ihr dereinst ein be¬
deutender Theil des Einlagekapitals der ersten
JahresgeseUschaft nach 8. 48 der Statuten als
Erbschaft znsällt .

Indem wir zum Beitritt zu dieser zwei¬
ten Jahresgesellschaft , welcher mir noch m
dem Monat Gktobsr n . Movember ge¬
schehen kann , eiuladen , müssen wir uns den
Wunsch anszusprechen erlauben , daß es denje¬
nigen , welche Mitglieder der Anstalt zu wer¬
den gedenken , gefallen möge , ihre Anmeldung
nicht auf die letzten Tage des Monats No ,
vember zu verschieben , sondern ihren Beitritt ,
sobald als tbunlich , zn erklären . Im vorigen
Jahre nämlich war in den letzten Tagen des
Novembers der Andrang zn der Anstalt und
die dadurch bei der Verwaltung entstandene
Geschättsüberhäusniig so groß , daß wir nur
mit der größten Anstrengung Unordnungen
vorzubenaen im Stande waren .

Karlsruhe , den 3 . Okr . 1836 .
Der VerivaltmrgSrath .

Antwort auf die Aufforderung des Kaus-
, mauus W . A. W ie la nd r von Karlsruhe , in

der Karlsruher Zeitung vom 12 ., 13 . und 15 .
Okt , Nr . 284 , 285 Md 287 .

Dem Hrn . Kaufmann W . A . ,W i e l an dr
l von Karlsruhe erwidere ich ans seine Anffor -
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dmmg vom io . dieses , Namens meines Soh¬
nes , daß ich diesem meinem Sohne , Eduard
Franck , die Erlaubniß ertheilt habe , sein ,
des Hru . Wielandt ' s Haus , zu verlassen ,
wozu ich durch Vertrag berechtigt war , in¬
dem freundliche Anforderung um Entlassung
seit einem Vierteljahr , sowohl mündlich , als
durch Briefe , bei ihm , Hru . Wielandt ,
nicht fruchten wollte ; — ich kann sohin den
Maaßregeln , die Hr . Wielandt etwa er¬
greifen dürfte , ganz unbesorgt entgegensehen ,
und werde ihm nur vor dem kompetenten Rich¬
ter weitere Erklärung geben.

Sinsheim , den 13 . Okr . 1636.
4 . F
Kaufmann .

Erklärung .
Es hat Herr I . A . Franck von Sins¬

heim in der gestrigen Zeitung , Nr. 289 , auf
meine Aufforderung an seinen Sohn in Nr.
284, 285 und 287 dieses Blattes erklärt : "er
habe seinem Sohn die Erlaubniß ertheilt, mein
Hans zu verlassen" ; es geht also hieraus her-
vo/ , daß derselbe mit der heimlichen Entwei¬
chung feines Sohnes , unter Hinwegschaffung
der Effekten desselben während meiner Abwe¬
senheit , vollkommen einverstanden war.

Ich überlasse ein Unheil hierüber jedem
Unbefangenen, und da die Sache bereits poli¬
zeilich alihängig ist, so wird es sich seiner Zeit
Ichon ergeben , oh Herr Franck durch Ver¬
trag ermächtigt war , seinem Sohn die Erlaub-
mß zu einem schicklichen Austritt aus mei¬
nem Hause , geschweige denn zu einem heim¬
lichen zu geben .

Karlsruhe , den 18. Okt . 1836.
W . A . Wielandt .

Lahr . ( Anzeige . ) Eine ganz neue , starke eiserne Presse,für Kammmacher , ist billigen Preises bei dem Unterzeichneten zu
verkaufen ; auch findet ein geschickter Windenmacher .sogleich bei
lchm Arbeit.

Lahr , den 13. Okt. 1836.
Karl Streisavth ,

Zeugschmidl .
Karlsruhe . (Etablifsementsempfeh -

iung .) Einem hohen Adel und verehruugs-
würdigen Publikum zeige ich hiermit ergebenst
an , daß ich unterm heutigen mein Geschäft als
Konditor, verbunden mir Pasterenbäckerei , hier

angefangen, mrd meinen Laden am Eck der lan¬
gen und Kronenstraße, Nr. 24, eröffnet habe ;
wobei ich mich, unter Versicherung der reell¬
sten Bedienung , zu geneigtem Zuspruch em¬
pfehle .

Karlsruhe , den 13 . Okt. 1836.
H. Korn .

1,6 80U88 t
'
gn6 ä l'llonneur ck

'annoiieer rndpu-
lllio , gu'il vient äo 8'6lal>Iir en oette ville en
tsuuliiä clr svärisgiei'- conllseur ; ussurrnN gu

'il
tora tov8 868 6lloi-t8 s)Otir mäi-iter coiiüanee
tle 66ux Hui voucli 'oin liien l 'en llonorep.

8ou iloinicüo 68l : Orunll ' ruo dir. 2ff.
Hurlsrolilio, 1e iZ. Oct . i836.

FF.
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein junger Mann , der

die nöthigen Gymnafialkenniniss - besitzt und mit guten Zeugnissen
versehen ist , wünscht aus einem Bureau unterzukommen. Näheres
Im Aeitungskomtoir.

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es wirb ein braver und geschick¬
ter Konditorgehülfe gesucht , um gleich oder später einlretcn zu
können . Wo ? sagt auf frankirte Briefe das Aeitungskomtoir.

Karlsruhe . ( Wagen feil . ) Ein noch ganz neuer , so¬
lid gebauter Reisewagen , welcher durch zweckmäßige Einrichtung
als Stadtwagen und Kalesche gebraucht « erden kann , ist zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Sattlermeister Jenne ,
neue Herrenstraße Nr . 32.

H . B . Nr . 6 . C . B . Nr . 2M9 . Karlsruhe . ( Lehrling¬
gesuch . ) In einer mähen Amtsstadt ist in einer Spezerei - , Ei¬
sen - und Quincailleriehandlung «in Platz für einen Lehrling of¬
fen . Näheres , aus portofreie Briefe , auf dem

Kommiss ionsburean
von W . Koelle in Karlsruhe ,

alte Waldstraße Nr . 11.
Nr . 18 .971 . Vühl . ( Diebstahl .) In der Nacht vom 8 .

auf den 9 . Oktober d . I . wurden dem Bürger , Ephraim Binz
in Gallenbach , folgende Gegenständemittelst Einsteigens entwendet :

fl . kr.
1) Zwei mit Federn gefällte Oberbetten , der Barchent

mit blauen Streifen , im Werth von 16 —
2 ) Zwei MannShemden , in welchen die Buchstaben ü .

L . mit rothem Garn eingezeichnet find , im Werth
von 2 30

Z) Zwei do. , im nämlichen Werth , mit 3 . L . be¬
zeichnet .

4) Ein Tischtuch von s. g. Ziehgarn mit gewöhnlichen
Rippen , werth — 48

5) Ein rother Regenschirm von Baumwvllenzeug , mit
Fischbeinrippen, und einem gekrümmten schwarz -
hornen Griff , im Werth von 3 —

6) Eilf Maas Hefenbranntwein . in 2 mit Stroh um¬
wundenen Bouteillen oder Guttern , werth 6 36

Solches bringen wir Behufs der Fahndung auf die entwende¬
ten Gegenständ- und Leu zur Zeit noch unbekannten Lhäler zur
öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den 11 . Okt. 1836.
Großh . badisches Bezirksamt .

WaSmrr .
rät . Verstner .
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Gastwiethschaftsveränderung und Empfehlung .
Durch Gegenwärtiges habe ich die Ehre , einem hiesigen , wie auswärtigen verehrlichen Publikum die ergebenste Anzeige zu machen ,

daß ich das 2111 » « « l88e » verlassen und das ehemalige ^ » ri » Hk »A»z,v „ käuflich an
mich gebracht habe , unter der Firma :

Gasthaus zum rheinischen Hof .
Mit dieser Anzeige erlaube ich mir , mein in jeder Beziehung auf das Vollständigste eingerichtetes Etablissement bestens zu em¬

pfehlen , mit der Versicherung , daß ich alles Mögliche anwenden werde , mich bei meinen Freunden und resp . Reisenden , die Mich mit
ihrer Gegenwart beehren , durch prompte und billige Bedienung zu empfehlen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 18 » «
^ -rZf.

Fußteppiche
in den neuesten Dessins , sowohl zu Vorlagen vor Sopha

' s und Betten , wie auch für ganze Zimmer , von den geringsten bis zu den
feinsten Sorten , sind in großer Auswahl angekommen und zu billigen Preisen zu haben bei

Nr . 25,2l2 . Lahr . ( Diebstahl . ) In der Zeit desHeuets
d . I . wurde der Eva Dettling von Kniebis , k. wärt . Ober¬
amts Freudenstadt , aus ihrer Wohnung ein rothes Nastuch mit
gelben Streifen und ein Knäuel ungebleichter reustener Faden
entwendet .

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf den ledigen Weberge¬
sellen , Jakob Keller von Lahr , welcher bereits verhaftet ist.

Da jedoch die entwendeten Gegenstände bis jetzt nicht ausge -
mitteit werden konnten , so bringe » wir diesen Diebstahl Behufs
der Fahndung auf dieselben zur öffentlichen Kennlniß .

Lahr , den 12 . Okt . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .

Jffezhei m.
25 . Oktober d. I .

Nr . 23,345 . Mannheim . ( Diebstahl . ) Schreinergesell , Pe¬
ter O th von Schaivt , hat sich , unter Zurücklassung seines Wander¬
buchs , heimlich von hier entfernt , und einem seiner Nebengesellen
eine neue silberne Uhr von mittlerer Größe , mit arabischen Zif¬
fern und messingenem Uhrschlüffel an grüner Kordel , entwendet ;
was wir Behufs der Fahndung auf den Lhäter und den entwen¬
deten Gegenstand hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Mannheim , den 4 . Okt . 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Riegel .

Rr . 583 . Gernsbach . ( Holzversteigerung .) Mon¬
tag , den 24 . Oktober d . I . , Morgens 10 Uhr , werden im Gist -
haus zum Bock dahier

1 ) aus dem Forstbezirk Kaltenbronn :
376 tannene Sägklötze ,
108 forlene Sägklötze ,
531 tannene und forlene Bauhokzstämme ,

2 ) aus dem Forstbezirk HerrenwieS :
2121 tannene Sägklötze ,

940 » Lattenklötze ,
138 - Spaltk . ötze ,
124 - Bauholz ,

in verschiedenen DistriktsabrheUungen versteigert werden .
Gernsbach , den 5 . Okt . 1836 .

Großh . badisches Forstami .
v . Kettner .

( Holzversteigerung . ) Dienstag , den
Bormittags 9 Uhr , wird eine zweite Parthie

Forlen von 100 Stämmen ,
welche sich meistens zu Holländerholz eignen ,
aus hiesigem Gemeindswalde im Pflugwegschlage , auf bem Bo¬
den liegend , mit dem Bemerken öffentlich versteigert , daß dis
Zusammenkunft an genanntem Tage am Pflugweg auf der Straße
statt findet , und die Stämme jeden Lag vorher einaefehen werden
können .

Iffezheim , den 11 . Okt . 1836 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
Nr . 15,807 . Emmendingen . (Schuldenliquidation .)

Gegen den Handelsmann , Friedrich Schäfer von Emmendingen ,
haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch , den 16 . Nov . d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeforderl ,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich wird in derselben Lagfahrt ein Mafsepflcger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden . Die Richterscheinenden werden in Bezug auf die.
gedachten Vergleichs als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen .

Emmendingen, . 3 - Okt . 1856 .
Großh . badisches Oberrmt .

Rieder .
vüt . Weber ,

Act . jur .

(Mit einer Beilage .)

Verleger und Drnckcrr PH . Macklot .
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